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MARIA LICHTMESS 
Mach’s wie Simeon und Hannah, 

stets im Tempel sind sie da, 
wolln dem Kindelein begegnen, 

das auf ewig sie soll segnen. 
Als Maria, Joseph kommen, 

haben sie’s gleich wahrgenommen, 
selig eilen sie herzu, 

bei dem Kind ist wahre Ruh. 
Halt auch du es in den Armen, 

denn es ist ganz GOTT-Erbarmen, 
Frieden für die weite Welt, 
daß sie sich IHM offenhält.

Der Drache ist aufgewacht 
China will sich Taiwan einverleiben. Seit 2022 sind chinesische 
Kampfflieger im Manöver und provozieren die kleine Insel. Immer 
mehr chinesische Raketen­Ein schläge nahe der Küste Taiwans. 
Allein 600 illegale chinesische 
Kampf­Jets im Luftraum von Tai­
wan seit Januar 2022. Das kom­
munistische China beansprucht 
Taiwan, denn es gehöre aufgrund 
dessen geo grafischer Lage, der 
chinesischen Sprache und dessen 
Geschichte zu China. Doch Tai­
wan ist ein unabhängiges Land. 
Seit 1979 lie fern die USA Taiwan 
Verteidi gungs­Waffen. US­Präsi­
dent Biden erklärte bei seiner 
letzten Reise nach Japan, Taiwan 
und die Freiheit seiner Bewoh ner 
zu verteidigen. 

Handelspartner Europa 
und China 

4.11.2022. Peking. Bundeskanzler 
Scholz trifft Präsident Xi. Distan­
zierte Begrüßung ohne Hand­
schlag. Beide ohne Corona­
Maske. Xi will die wirtschaftliche 
Zusammenarbeit ausbauen. Bei ­
de sehen in dem aggressiven Ruß­
land einen Gegner. Doch Scholz 
kontert: Taiwan wird provoziert, 
Uiguren werden gefoltert. Daher 
kommt es zu keinen neuen Han­
delsverträgen. Wie die USA warnt 
Scholz vor einem chinesischen 
Angriff auf Taiwan. Gemeinsa­
mes Ziel ist „Frieden“, so beide 
Staatsoberhäupter. Doch wird 
China seine Gewalt­Politik aufge­
ben? 

Wie wichtig ist China? 
China ist das älteste und der Flä­
che nach drittgrößte Land der 
Erde mit etwa 9.853.000 km² und 
21 Provinzen. Seit Jahrhunderten 
gehörte die Insel Taiwan zu 
China, bis sie nach dem II. Welt­
krieg selbständig wird. Mehr als 
1,4 Mrd. Chinesen leben in der 
kommunistischen Volksrepublik. 
Jährlich kommen Millionen 
hinzu, so daß China das volk­
reichste Land der Erde ist. Reiche 
Kohlevorkommen und Eisenerze 

befinden sich im Norden des Lan­
des. Hauptnahrungsmittel sind 
Reis, Hirse, Weizen, Zuckerrohr, 
Tee und Citrusfrüchte. Die großen 
Industrie­Städte an der Küste – 
wie Nanking, Shanghei und Tien­
tirert – erzeugen vor allem Ver­
brauchsgüter. China ist der zweit­
wichtigste Handels­Partner Euro­
pas nach den USA. 

Woher kommen 
die Chinesen? 

Schon im 3. Jahrhundert v. CHR. 
entstand das riesige chinesische 
Reich. Mehrer Kaiser­Dynastien 
lösten sich ab. Die Tang­Dynastie 
(618­906 n. CHR.) bringt das Land 
zur politischen und kulturellen 
Blüte. Die Ming­Dynastie (1368­
1644) erbaut die lange Chinesi­
sche Mauer. Durch die Entdek­
kungs­Reisen der Portugiesen 
1514 bekommt China Kontakt 
zum europäischen Westen. Der 
Handel mit Europa beginnt. Seit 
1644 kommen immer mehr Jesui­
ten­Missionare nach China und 
bringen dem Kaiser­Reich die 
christliche Religion, die allerdings 
den heimischen Konfuzianismus 
und Taoismus, den Buddhismus 
und Hinduismus und später den 
Kommunismus nicht verdrängen 
kann und bis heute eine Minder­
heit darstellt. Durch den Opium­
Krieg 1839 erzwingt England die 
Öffnung des chinesischen Mark­
tes. Immer mehr europäische 
Länder erwerben Handels­Privi­
legien und Pacht­Gebiete. Der 
Boxer­Aufstand 1900­1901 zur 
Vertreibung der Europäer wird 
von diesen niedergeschlagen. 

Kommunistischer 
Gewalt­ Staat 

Ähnlich wie in Europa bricht das 
Kaisertum in China Anfang des 
20. Jahrhunderts nach mehreren 
Revolutionen im Innern zusam­
men, die Mandschu­Dynastie 
wird gestürzt und eine Republik 
gegründet. Schwere Wirren in 
den 1920er Jahren folgen. 1931 
wird die Mandschurei besetzt, 
Japan ist der große Gegner im II. 
Weltkrieg. 1947 dann ein Bürger­
krieg in China mit dem Sieg der 
Kommunisten und der Flucht 
Tschiang Kai­scheks nach For­
mosa, heute Taiwan. Seitdem gibt 
es zwei Staaten, auf dem Festland 
unter dem Kommunisten Mao 
Tse­tung und auf der Insel Tai­
wan. Mao führt das kommunisti­
sche Kollektiv­System mit Gewalt 
ein, greift in den Korea­Krieg ein 
und verleibt sich 1959 Tibet ein. 
Seit 1964 hat China eine eigene 
Atom­Bombe, seit 1967 eine Was­
serstoff­Bombe. Die Angst vor 
dem Drachen China ist berechtigt. 

Sr. M. Anja Henkel 
Buch: Welt­Atlas (30 € ) 

Vorwärts mit „Mut zum Vaterland“ 
Die Quadriga muß wieder Fahrt aufnehmen. Sie leuchtet auf dem 
„Brandenburger Tor“. Über der Wagenlenkerin flattert das Sieges­
zeichen mit dem Kreuz. 
Das zeigt der Umschlag des neuen 
CM­Buches „Mut zum Vater­
land“. Wer das Vertrauen auf das 
sieghaft flatternde Kreuz bewahrt, 
zeigt Mut zum Vaterland. Chri­

sten ist es zuerst anvertraut. „Mut 
zum Vaterland“ hilft, das tiefer zu 
verstehen und das Vaterland wie­
der aufzurichten. CM­Buch NEU: 
Mut zum Vaterland (10 €)

Atheistisches Rußland 
Die Mehrheit der Bevölkerung ist seit der Kommunistischen Revo­
lution 1917 verweltlicht: Die russisch­orthodoxe Kirche ist eine 
Staatskirche und hofiert die politischen Ziele des Kreml. 
Weltweit hat Rußland die höchste 
Zahl an Abtreibungen. Ehr­
furchtslosigkeit vor Menschenle­
ben zeigt sich auch im Ukraine­
Krieg: Tote werden in fahrbaren 
Krematorien verbrannt. Die Or ­
thodoxie deckt die Staatsverbre­
chen und den Krieg. Wer kann, 
flieht aus dem Land, um nicht 

zum Wehrdienst gezwungen zu 
werden. Die Mehrzahl des einfa­
chen Volkes lehnt den Ukraine­
Krieg ab, wird aber durch die 
Staatsmacht mundtot gemacht. 
Derzeit schrumpft die Einwoh­
nerzahl Rußlands jährlich um 
100.000 Einwohner. Buch: Kom ­
munismus, Verbrechen, Terror (30 €)

Ordens-Schwestern als Heldinnen 
In Breslaus Dom wurden 2022 zehn deutsche „Elisabeth­Schwe­
stern“ seliggesprochen. Sie schützten im 2. Weltkrieg mutig andere 
Frauen vor der Vergewaltigung durch russische Soldaten. 
Die seliggesprochenen 10 „Grau­
en Schwestern der hl. Elisabeth“ 
hatten sich 1945 gegen Massen­
Vergewaltigungen durch Sowjet­
Soldaten gewehrt. Unter ihnen 
auch Schwester Felicitas. Als die 

Russen sie dann erschossen, 
stand sie mit ausgebreiteten 
Armen an der Wand und rief: 
„Lang lebe der gekreuzigte 
CHRISTUS!“ 
Buch: Apokalypse (10 €)

Wohin mit den Rotorblättern 
der Windräder? 

Die Rotorblätter der Windanlagen bestehen nahezu ausnahmslos 
aus GFK­Kunststoffverbindungen und vor allem dem extrem leich­
ten Balsa­Holz.  
Bekannt ist, daß die verklebten 
Schichten nicht mehr getrennt 
werden können, daher enden die 
Flügel, wenn die maximale Stand­
dauer der Anlage erreicht ist, als 
Sondermüll auf irgendwelchen 
Flächen und gammeln vermutlich 
dort Jahrzehnte vor sich hin. 

Allein in Europa kommen jährlich 
3800 Anlagen ans Lebensdauer­
Ende, macht über 10.000 Flügel. 
Ein Entsorgungskonzept gibt es 
für den Müll keines, nirgendwo 
auf der Welt. Buch: Mit Rot­GRÜN 
in den Energie­Kollaps (7,90 €). 
Und: Crazy Word (15 €)

Neues Kardinals-Gremium 
Im Herbst 2022 wurden in Rom 83 neue Kardinäle ernannt. Kardinal 
Giorgio Marengo ist mit seinen 48 Jahren der jüngste. Er ist zur Zeit 
italienischer Missionar in der Mongolei. 
Als Apostolischer Präfekt in der 
mongolischen Hauptstadt Ulan­
baatar leitet Kardinal Marengo in 
seinem Bistum 1.359 Katholiken. 
132 Kardinäle dürfen derzeit 
einen neuen Papst wählen, wenn 

der Stuhl Petri neu besetzt wer­
den muß. Papst Franziskus hat 83 
der 132 Kardinäle ernannt. 
Buch: Benedikt XVI. (Leben, Schrif­
ten, Bilder) (20 €). CD: Regensbur­
ger Domspatzen (10 €)

GRÜNE wollen „Klimapaß“ 
Emilia Fester (24), jüngste Abge­
ordnete im Bundestag und in der 
grünen Landesliste Hamburg 
beheimatet, fordert einen „Klima­
paß“ für „alle 200 Mio Opfer der 
Erderwärmung“. Diese sollen 
„legal nach Deutschland einwan­
dern dürfen“. Buch: Das Maß ist 
voll (10 €)

20 Jahre Erdogan 
Die EU­Beitrittsverhandlungen 
(seit 2002) liegen auf Eis. Die 75 
Millionen Türken mußten erle­
ben, wie Erdogan ehemalige, ver­
traute Ministerpräsidenten ver­
stieß und die Gülen­Bewegung 
sogar als Terrorismus einstuft. 
9­CM­Islam­Bücher­Paket (20 €) 

Ehrenamt ist Nächstenliebe 
40% aller Deutschen engagieren 
sich freiwillig in Sport, Kirche, 
Kultur und privat für ihren Näch­
sten. Buch: Richard von Weizäcker 
im Gespräch (10 €)

Ein Blick auf die Welt 
Ein Adler­Ei zu zerstören, wird in 
Spanien mit 100.000 € Strafe und 
einem Jahr Gefängnis geahndet. 
Das „Welt­Wirtschafts­Forum“, 
das absolute Gesundheits­Über­
wachung betreibt, gibt selbst zu: 
„Wir sammeln unsere Daten über 
Geräte, die eingepflanzt, ver­
schluckt oder getragen werden.“ 
Familien von Terroristen erhalten 
von der Palästinensischen Auto­
nomie­Behörde eine „Martyrer­
Rente“. Verzichtet eine Familie 
auf diese Rente, wird ihr Haus 
von Israel nicht zerstört.

Auswendig lernen!  
„Abtreibung ist Privatsache!“ – 
„Nein! Ein anderer Mensch wird 
getötet. Unrecht ist nie Privatsa­
che!“ CM­Verteil­Broschüre: Schenk 
mir das Leben (5 €)

Wegweiser zu CHRISTUS 
Über Pater Pio (geb. 1887) sagt 
Papst Benedikt XV. (†1922): 
„Pater Pio ist einer von jenen, die 
GOTT von Zeit zu Zeit auf die 
Erde sendet, um die Menschen zu 
bekehren.“ CM­Büchlein: Pater Pio 
(5 €/ 10 Expl. 20 €)

Der Gütige ist frei, auch wenn 
er ein Sklave ist. Der Böse ist 
ein Sklave, auch wenn er ein 
König ist. Augustinus, †430 

Spannendes Dokument 
64 Jahre Priester ist er und beliebt für seine würdige Feier der missa 
tridentina, für seinen Segen am Telefon über Jahrzehnte, für seinen 
Kampf gegen Abtreibung, gegen praktizierte Homosexualität, gegen 
den Synodalen Irrweg, für sein liebevolles, gütiges Wesen: Pfr. Win­
fried Pietrek (90) ist in die Herzen eingegraben. 
Während seines Lebens hat er 
zahlreiche Glaubens­Abenteuer 
erlebt. Immer noch rufen Dankba­
re in der KURIER­Redaktion an 
und lassen Pfr. Winfried Pietrek 
Grüße ausrichten, machen 
Geschenke oder bitten ums 
Gebet. Jetzt ist er dabei, die vielen 
Geschichten aus seinem Leben 

aufzuschreiben, woraus ein span­
nendes Lebens­Dokument im 
Entstehen ist. Wir wollen es als 
Buch herausgeben und bitten 
daher um Spenden für den 
Druck. Wer helfen kann, nutze 
bitte unser CM­Konto:  DE 25 
4166 0124 0749 700 500, Volks­
bank­LP. Vergelt’s GOTT!



Die Rede- und die Plauderlust 
hat manchen zu verführn gewußt, 

gar fröhlich teilte er sich mit 
und ging dann weiter, 

Schritt für Schritt. 
Er breitet Einzelheiten aus 

und erntet dabei viel Applaus, 
nichts ist ja leichter zu vollführn, 

als über andre zu parliern. 
Schnell über all der schnöden Welt 
gilt man den andern als ein Held, 

schon schwellt der Stolz 
die eigne Brust, 

Geschwätz bestärkt die Lebenslust. 
Viel seltener jedoch ein Mann, 

zu rechter Zeit er schweigen kann, 
denn er zeigt Überlegenheit, 

fürs größere Gespräch bereit.

PWP

Ein Blick auf die Welt 
Israel löst seine Wasser­Probleme 
inzwischen zu 90% durch entsalz­
tes Wasser. 
Der Iran, bedrängt von Corona 
und Armut, geht als Buhmann 
gegen „Hauskirchen“ vor. Jüngst 
wurden 35 Christen verhaftet, 
meist bekehrte Muslime. 
Mehr als jeder 2. US­Amerikaner 
ist überzeugt, zu seiner Rettung 
mitwirken zu müssen. Katholiken 
glauben das zu 70%. 
Der Libanon hat zu seinen 4,4 Mio 
Einwohnern 1,5 Mio aus anderen 
Ländern aufgenommen und ist 
damit wirtschaftlich völlig über­
fordert.

Buch (10 €)

Wo der Islam marschiert 
Zur OIZ gehören 56 mehrheitlich 
islamische Staaten. Seit 2008 
gehört die Scharia zu ihrem Pro­
gramm. Ihren Stammsitz will die 
OIZ in Jerusalem errichten.  
Im Jugendformat „Funk“, jährlich 
mit 45 Rundfunk­Millionen € 
gefördert, wird das Kopftuch als 
Zeichen des Feminismus gefeiert. 
Der wiederholt angestrebte Paläs ­
tinenser­Staat scheitert zuerst am 
Koran, nicht an Israel. Hamas 
und Fatah verbreiten viel Haß.  
Buch: Feindliche Übernahme (20 €)

Raketen-Abwehr greift nicht 
150.000 Raketen besitzt die schii­
tisch­libanesische Terror­Organi­
sation Hisbollah, vom Iran unter­
stützt. Entlang der Grenze zum 
Libanon stellt Israel deshalb 
Schutzbunker auf. Sein Abwehr­
System kann wegen der kurzen 
Flugzeit der Raketen diese nicht 
abfangen. DVD: Das Böse (10 €)

Hab keine Angst, daß dein 
Leben eines Tages endet. 
Fürchte mehr, daß du ver-
säumst, es richtig zu begin-
nen. John H. Newman, †1890

Lukaschenko inhaftiert Jugendliche  
Der Diktator von Belarus, Präsident Alexander Lukaschenko, läßt 
jugendliche Demonstranten einsperren, und zwar seit Jahren. 
Zum Beispiel Nikita Zalatarou 
(16). Vor 2 Jahren wurde der 
Jugendliche verhaftet, bewußtlos 
geschlagen und erst tags darauf 
in einer Intensiv­Station unter­
sucht. Obwohl er seine Unschuld 
beteuert, wird er zu viereinhalb 
Jahren Gefängnis verurteilt 
„wegen böswilligen Rowdy­
tums“. Unabhängige Untersucher 
stellen fest: Alexander war an den 
vorgeworfenen Verbrechen nicht 

beteiligt. Deshalb erkennen ihn 
die IGFM­Menschenrechtler als 
politischen Gefangenen an. Beim 
Verhör wird er jeden Tag auf den 
Hinterkopf geschlagen. Seine Epi­
lepsie wird in der Haft nicht aus­
reichend behandelt. Die vierein­
halb Jahre muß Alexander in 
Bobrujsk/Belarus verbüßen, Ju ­
gendstrafanstalt Nr. 2. Buch: Das 
Schwarzbuch des Kommunismus – 
Verbrechen und Terror (50 €)

Italien: Die heimliche Tötung 
Seit 2020 können schwangere minderjährige Italienerinnen – ohne 
Rezept und ohne Zustimmung der Eltern – die „Pille danach“ kau­
fen und privat daheim einnehmen. 
Offiziell ist die „Pille danach“ bis 
zur 9. Woche der Schwangerschaft 
erlaubt, wenn also längst (ab der 
6. Woche) das Herz des Kindes 
schlägt. Längst finden mehr 
Abtreibungen zu Hause statt, 

ohne in die Statistiken aufgenom­
men zu werden. Die veröffentlich­
ten Zahlen stimmen wegen der 
„Pille danach“ längst nicht mehr. 
CM­Flyer: Rettet die Kinder (100 
Stück 5 €), Baby­Modell­Plastik (5 €)

Wird Charles III. gesalbt? 
Im Mai 2023 wird Charles III. gekrönt. Seine Mutter, Elizabeth II., 
wird 1953 nicht nur gekrönt, sondern auch gesalbt: „So wie Salomo 
zum König gesalbt wurde durch Zadok, den Priester, und Nathan, 
den Propheten.“ 
Die Salbung der Könige erfolgte 
nach einer von den Franken im 
10. Jahrhundert übernommenen 
Tradition. Sie ist kein Sakrament ­ 
wie die Taufe, Firmung, Priester­
weihe und Letzte Ölung. Sondern 
mit der Königs­Salbung wird das 
Gottesgnadentum bekräftigt. Da­
her wurde dem deutschen König 
und Kaiser auch das sogenannte 
Königs­Heil zugesprochen. Doch 
da sich die Anglikanische Kirche 
1534 von Rom lossagte, entwik­
kelte sich auch ein anderes Sal­
bungs­Verständnis. Bei Königin 
Elisabeth II. griff die Anglikani­
sche Kirche auf das AT zurück. 
Sie selbst war gläubige Christin, 

die sich im Gebet an den dreiei­
nen Christengott wendet. Ob der 
nüchterne, säkularisierte Charles 
III. sich salben läßt bei seiner Krö­
nung, ist bisher nicht bekannt. 
Charles äußert sich – bei 3,3 Milli­
onen Muslimen in England – als 
Freund des Islam: „Der Islam 
kann uns lehren, die Welt zu ver­
stehen und in ihr zu leben, die das 
Christentum verloren hat. Die 
islamische Welt ist die Hüterin 
eines der größten Schätze an 
Weisheit und spirituellem Wis­
sen, die der Menschheit zur Ver­
fügung stehen.“ England, quo 
vadis? Buch: Heinrich VIII. und die 
Anglikanische Kirche (20 €)

DITIB weiter im Vormarsch 
In Wuppertal errichtet die türkisch gesteuerte DITIB eine neue Zen­
tralmoschee für 700 Besucher. 
Auf 6.000qm entsteht eine Paral­
lel­Gesellschaft: Kindergarten, 
Vereinshaus, Wohn­ und Büro­
Gebäude, ein Café und ein Kul­

turbereich. Was Christengemein­
den in der Türkei nicht erlaubt ist, 
wird hier leichtfertig zugestan­
den. 9­Islam­CM­Bücher (20 €)

Viel Sühne ist notwendig 
Aus den Schauungen der Leidens­ und Sühne­Seele Mariella K. 
(†1969) dringt ein Warnruf an Europa, das derzeit vor dem Dritten 
Weltkrieg steht: 
Es wird eine allgemeine Verderb­
nis der Menschheit eintreten. Die 
Menschheit wird GOTT den 
Gehorsam aufkündigen und 
gegen ihn revoltieren. Der letzte 
Weltkrieg war ein Weckruf GOT­
TES an die Völker, Buße zu tun 
und sich zu bessern. Doch es 
erfüllt sich das Wort der Heiligen 
Schrift: „Sie lästern den HERRN 
des Himmels ob ihrer Schmerzen 
und Wunden und bekehren sich 
nicht von ihren Werken.“ Die 
Glaubens­ und Sittenlosigkeit hat 
fast in allen am Weltkrieg beteilig­
ten Staaten noch mehr zugenom­
men. Die sozialistische Revolu­
tion in Rußland und China wird 
die ganze Welt ergreifen. Die 
Wunden der Sünden stinken vor 
GOTT ärger als die Pestilenz. 
Gottlosigkeit, Begierlichkeit, 
Geiz, Geilheit, beherrschen die 
Welt. In Kürze werden alle Natio­
nen einander verfolgen und 
bekriegen. Der ganze Erdboden 

wird, einer Mord­ und Raubhöhle 
gleich, verstört und beunruhigt 
sein. Die kommende Zeit wird 
eine Zeit der tyrannischen Ver­
weltlichung sein. ­ Da plötzlich 
ein heller Schein. Inmitten dessen 
stand die Gottesmutter vor uns 
und sprach: Liebe Tochter, in der 
gegenwärtigen Krise, die haupt­
sächlich auf den dämonischen 
Überfall der Hölle auf die Welt 
zurückzuführen ist, wünscht 
mein göttlicher Sohn, daß die Die­
ner des Altars jetzt mehr von der 
Gewalt Gebrauch machen, die ER 
ihnen selbst im Exorzismus gegen 
die Dämonen verliehen hat. Man 
möge auch die zweite mächtige 
Waffe gebrauchen, den Rosen­
kranz. Betet, betet viel! Verdrei ­
facht euer Gebet, denn ein Entset­
zen, fürchterlicher als alles, was 
die Menschheit je erlebt hat, zieht 
über Europa auf. Buch: Liebe siegt 
im Opfer. Offenbarungen an Mariel­
la K. (10 €) 

Kenia: Straßenjunge wird Präsident 
William Ruto (55), neuer Staats­Chef Kenias (50,5% Wähler), rückt 
Religion in den Mittelpunkt seiner Amtszeit.  
Schon als Vizepräsident baute 
Ruto eine freikirchliche Kapelle 
auf seinem Grundstück in Nairo­
bi. Der ehemalige Straßenjunge 
ist gegen Abtreibung und Homo­

Ehe. 82% der Einwohner Kenias 
sind Christen. Ruto schreibt seine 
Aufgabe GOTTES Hilfe zu. Buch: 
Kommunistischer Widerstand in 
Nazideutschland (20 €)

Widersteht dem Malzeichen 
des Anti-Christen 

Pater Elpidios Vagianakis sagt die Umwandlung des Menschen in 
einen willenlosen, seelenlosen Sende­Empfänger voraus, sobald der 
Chip im Zuge des Zusammenbruchs der Weltwirtschaft in den Men­
schen eingepflanzt wird. Die Annahme ist sündhaft, aber freiwillig, 
wie in Kapitel 13, 16­18 der Geheimen Offenbarung vorausgesagt. 
Als Nächstes wird eine Reihe von 
7 besonders spezifischen Impfstof­
fen  die Rolle von 7 speziellen 
Techniken spielen, durch die die 
neue mutierte menschliche DNA 
hergestellt wird. Der Zweck der 7 
Impfstoffe wird sein, die Möglich­
keit des Menschen durch die 7 
Gaben des HEILIGEN GEISTES, 
ein Tempel GOTTES zu werden, 
zu schwächen und letztlich 
zunichte zu machen. 
Der wichtigste der sieben Impf­
stoffe wird der Siebte sein. Er wird 
der Kronjuwel der Nano­Techno­
logie sein, denn durch ihn wird 
das unwiderrufliche Element in 
die endgültig veränderte mensch­
liche DNA eingeführt, das den 
notwendigen Code enthält, auf 
dem die Nummer – das Siegel 
[666] – jedes Menschen steht. Die 
Wiederherstellung des ursprüng­
lichen Zustands der menschlichen 
DNA wird nicht mehr möglich 
sein, und deshalb werden diejeni­
gen, die das satanische „SIEGEL“ 
erhalten, durch die zersetzendste 
Entscheidung ihrer Existenz 
lebenslang gefangen gehalten wer­

den. Diese Zahl, mein Kind, wird 
nicht etwas Sichtbares sein, das 
aus dem menschlichen Körper 
entfernt werden kann, sondern 
etwas Unsichtbares, da es eins mit 
der menschlichen DNA sein wird. 
Diese Zahl wird dann mit einem 
Super­Computer, dem be rühmten 
„TIER“, verbunden sein, der vom 
ANTI­CHRISTEN selbst und den 
Seinen bedient wird, die die abso­
lute Macht ausüben werden. 
Mit Hilfe der künstlichen Intelli­
genz werden der ANTI­CHRIST 
und sein dämonischer Stab in der 
Lage sein, Ge danken, Entschei­
dungen, Wünsche und Gefühle 
jeder Person zu kontrollieren, zu 
beherrschen und zu lenken. Jede 
Form des unterschiedlichen Den­
kens oder Reagierens wird durch 
die technische Intelligenz des 
„TIERES“ erkannt werden, und 
die dämonischen Stäbe des ANTI­
CHRISTEN werden über den Tod 
oder die Auslöschung dieses 
bestimmten mensch lichen Sende­
Empfängers entscheiden. 
. Pater Elpidios Vagianakis 
Buch: 3­Corona­Bücher­Paket (15 €)

Herzschlag-Gesetz rettet Zwillinge 
Brooke Alexander (18) erhält keinen Abtreibungs­Termin, denn 
Texas verbietet eine Abtreibung, wenn im Mutterleib der Herzschlag 
des Kindes bereits zu hören ist. Sie bringt Zwillinge zur Welt. 
Dank des Herz­Schlag­Gesetzes 
in Texas werden die Zwillinge 
Olivia und Kendall geboren. 
Brookes Mutter: „Das ist ein Wun­
der GOTTES! Wir behalten die 
Babys.“ Bald nach der Geburt hei­
raten Brooke und Billy, der Vater. 
Texas verbietet inzwischen 
Abtreibungen ab der Empfängnis. 
US­weit gibt es allein 2022 17.000 

gerettete Babys durch das neue 
Abtreibungs­Verbot des Obersten 
Gerichtshofes in den USA. 50 
Abtreibungs­Kliniken wurden 
2022 geschlossen. Im Bundesstaat 
Illinois verkauft Bi schof Michael 
McGovern seine Residenz, um 
durch das Geld Schwangeren in 
Not zu helfen. Buch: Hexenverfol­
gung im 16 Jhd. (15 €) 

Offener Brief an H.H. Kardinal Woelki, Köln 
 

Danke, Kardinal Woelki! 
Vier BILD­Berichte gegen Sie mußten nach dem Presserecht 
berichtigt werden. Die Berichte wurden als falsch, ja sogar als 
rechtswidrig verurteilt. Eine gezielte Kampagne. Letztlich gehen 
die Angriffe auf Sie seitens der Liberalen und der Presse gegen 
Ihren frommen Glauben und gegen die traditionelle, katholi­
sche Kirche als Ganzes. Letztendlich sind sie ein Angriff Satans 
auf GOTT und JESU Erlösungs­Werk. Bitte bleiben Sie gelassen 
und ruhig! Kein weltliches Gericht konnte Ihnen irgendeine 
Schuld nachweisen. Auch wenn Ihr Name derzeit durch Anhän­
ger des Synodalen Weges – der letztlich ein Irrweg ist – durch 
den Dreck gezogen wird, bitten wir Sie, in Gebet, Demut und 
Geduld zu verharren. Bitte fahren Sie fort, täglich in aller 
Bescheidenheit das hl. Meßopfer ehrfürchtig zu feiern und 
Gläubigen die Beichte zu hören. Dafür hat Ihr Bischof Sie bei 
Ihrer Priesterweihe berufen. Notfalls durch Ihr eigenes Marty­
rium.  CHRISTUS ist Ihre Stärke! Vertrauen Sie IHM! Wir beten 
weiter für Sie, Ihre KURIER­Redaktion 
DVD: Pontifikal­Amt mit Bischof Mixa (10 €)  
Buch: Der Löwe von Fulda ­ Bischof Dyba (15€)



Noch immer ist Bosnien-Herze -
gowina mit 3,8 Millionen Men-
schen kein Rechtsstaat. Zwar 
sieht das Abkommen von Dayton 
vor, die Heimkehr von Flüchtlin-
gen und Vertriebenen zu fördern, 
doch für Kroaten wird von der EU 
wenig getan. Schreiben Sie nach 
einem Gebet Frau von der Layen 
nach Brüssel. Danke!

Schützt unsere Polizei! 
Während eines Jahres wurden 
fast 85.000 deutsche Polizeibeam­
te angegriffen. Dabei gab es 63 
Mord­Versuche, von denen 62 
verhindert werden konnten. 414 
Geld­Automaten wurden ge ­
sprengt. Buch: Vom Niedergang 
Deutschlands (10 €)

Damen und Herren in Grün 
5.500 Frauen und 500 Männer in 
Deutschland engagieren sich – in 
grünen Kitteln – als ehrenamt­
licher christlicher Besuchs­ und 
Hilfsdienst für Kranke und Alte. 
Buch: Seele, Tod, Jenseitsglaube 
(15 €)

CM­Buch (10 €)

Gefahren-Quelle: Freibad 
Peter Harzheim, deutscher 
Schwimm­Meister­Präsident, 
empfiehlt, Freibäder am Wochen ­
ende zu meiden. Sexuelle Belästi­
gungen von Frauen und Mädchen 
sind weit verbreitet.

Ein Blick auf die Welt 
Corona­Viren auf Handys oder 
Bank­Automaten überleben fast 
einen Monat auf der glatten Ober­
fläche. Das stellen australische 
Wissenschaftler fest. 
China hat in armen Ländern sei­
nen wirtschaftlichen Vorrang aus­
gebaut. Jetzt rufen diese nach 
einem Schulden­Erlaß wegen 
Corona. 
Tausende Thailänder werden 
jährlich 17.000km zum Pflücken 
von Blau­ und Preiselbeeren nach 
Schweden eingeflogen.

Soest: 
Kühlschrank und Firmung 

Firmlinge im westfälischen Soest 
bauen unter Anleitung eine Solar­
Anlage (600 W), um einen Kühl­
schrank zu betreiben. Führt dieser 
Eifer für die Schöpfung zur inni­
geren Verbindung mit dem HEI­
LIGEN GEIST? CM­Buch: Kinder 
fragen nach GOTT. Vorbereitung auf 
die hl. Kommunion und die hl. Fir­
mung (10 €)

Achtet auf den guten Ruf 
eurer Feinde! 

Pfarrer von Ars, †1859

Zwölf Mittel des frohen Mutes 
Willst haben du stets einen fröhlichen Mut, so merke dir diese 12 
Übungen gut: 
Zum ersten: Den Heiland recht 
kindlich zu lieben. Mit Wissen und 
Willen IHN nie zu betrüben. Zum 
zweiten: Dem Nächsten in schwie­
rigen Dingen mit Raten und Taten 
stets Hilfe zu bringen. Zum drit­
ten: In schweren, schmerzvollen 
Lagen, ein kindlich: „Ganz wie DU 
willst, HERR!“, zu sagen. Zum 
vierten: Schon gleich beim Erwa­
chen am Morgen im frommen 
Gebet für die Seele zu sorgen. 
Zum fünften: Zur Arbeit sich 
frisch zu begeben und öfter zum 
Himmel das Herz zu erheben. 
Zum sechsten: Geringes auch gern 
zu verrichten. Es ist ja für GOTT 
nur, für Menschen mitnichten. 
Zum siebten: Mit je dem in Frieden 
zu leben, zu dulden, zu schweigen 

und gern zu vergeben. Zum ach­
ten: Sein Ich stets mit Füßen zu tre­
ten durch stilles Ertragen, durch 
Büßen und Beten. Zum neunten: 
Bei allem ans Ende zu denken, sich 
nicht wegen zeitlicher Dinge zu 
kränken. Zum zehnten: Recht viel 
auf die Heil´gen zu blicken. Gleich 
diesen die Seele mit Tugenden 
schmücken. Zum elften: Ein heili­
ges Lied oft zu singen, sich so auf 
den Tönen zum Himmel zu 
schwingen. Zum zwölften: Sich 
manchmal aufs Sterben zu freuen. 
Für GOTT und den Himmel kein 
Opfer zu scheuen. Sieh‘ diese 
zwölf Stücke tagtäglich dir an, so 
bleibst du recht munter, kommst 
stetig voran. Buch: Logik der Liebe (5 
€)

Alles für CHRISTUS: 
Antonius von Padua 

1195 wird er in Lissabon, Portugal, geboren. Bis heute ist er einer der 
beliebtesten Heiligen, denn wer etwas verloren hat, ruft den hl. 
Antonius um Fürbitte an. Nie läßt der Heilige uns im Stich. Der ver­
legte Schlüsselbund taucht wieder auf. Oder eine erstaunliche 
Wende bringt die Lösung für ein Problem. 
Mit nur 15 Jahren verläßt Anto­
nius sein reiches Elternhaus und 
tritt bei den Augustiner­Chorher­
ren ein. Er studiert fleißig, denn er 
hofft, Professor zu werden. Da 
hört er eines Tages, daß muslimi­
sche Sarazenen fünf seiner Freun­
de ermordet haben, Franziskaner­
Brüder. Antonius ist ins Herz 
getroffen. Er will Missionar in 
Afrika werden. „Meine Freunde 
geben ihr Leben für CHRISTUS, 
und ich soll hier hinter Büchern 
sitzen?“, ruft er aus, tritt in den 
Franziskaner­Orden über und 
schifft sich nach Afrika ein.  

Überraschende Wende 
Dort aber wird er schwer krank. 
Nichts mit Islam­Mission! Statt­
dessen Krankenlager, Schwäche 
und Hilflosigkeit. GOTT lehrt den 
stürmischen jungen Mann, daß 
„seine Wege nicht MEINE Wege 
sind“. In Demut nimmt Antonius 
die göttliche Fügung an. Nur 
noch das „Kreuz CHRISTI“ will 
er kennen und mit ihm leben. 
Keine eigenen Pläne mehr 
machen. Stattdessen GOTT zu 
Wort kommen lassen und sich 
demütig dienend den Lebensum­
ständen anpassen.  
Auf dem Rück weg nach Europa 
gerät das Schiff in einen Sturm 
und landet in Sizilien. Halbtot 

geht Antonius an Land und dient 
in einem Kloster an unterster Stel­
le. 1221 gelangt er in die Stadt 
Assissi, wo der hl. Franziskus 
geboren wurde. Gerade wird dort 
eine Primiz gefeiert. Der Prediger 
aber fehlt. Antonius soll aushel­
fen. Da hält der begabte Mönch 
eine solch gute Predigt, daß alle 
Anwesenden von seiner Redner­
gabe tief beeindruckt sind. Sein 
Talent ist entdeckt.  

Das JESUS­Kind auf dem Arm 
Von da an predigt er auf Markt­
plätzen und in Kirchen. Men­
schen scharen sich um ihn und 
entdecken die Schönheit des 
christlichen Glaubens. Wunder 
ereignen sich. Als Antonius ein­
mal im Schloß des Grafen von 
Treviso weilt, geschwächt und 
von Krankheit gezeichnet, sieht 
ihn der Graf durch einen offenen 
Türspalt: Antonius steht dort, 
umstrahlt von himmlischem 
Glanz, das JESUS­Kind auf dem 
Arm. Bis heute wird der hl. Anto­
nius so dargestellt. Mit 36 Jahren 
stirbt Antonius. Bereits ein Jahr 
nach seinem Tod wird er heiligge­
sprochen. Sein Leib ruht in 
Padua, seine Zunge ist bis heute 
unversehrt. Sr. Maria Anja 
CM­Buch: Mit den Heiligen durch 
das Jahr (10 €) 

Metropolit Antonij will Papst sprechen 
Der russische Metropolit Antonij, seit Oktober 2022 zuständig für 
die Außenbeziehungen der Moskauer Orthodoxie, wirbt um 
Franzis kus, um diesen zu einem Treffen mit Patriarch Kyrill in Jeru­
salem zu überreden. 
Ziel: Der Papst soll seine Zustim­
mung zur russischen Invasion in 
die Ukraine geben. Doch da beißt 
die Moskauer Orthodoxie auf 
Granit. Denn sechs Tage, bevor 
der Krieg in der Ukraine im 
Februar 2022 begann, versuchte 
der Papst vergeblich, Patriarch 
Kyrill während einer Video­Kon­
ferenz ins Gewissen zu reden und 

von einem Präventiv­Krieg abzu­
bringen. Moskau aber miß­
braucht die Friedensbemühungen 
des Papstes und verdreht sie ins 
Gegenteil: Der Papst habe den 
Angiff auf die Ukraine gerechtfer­
tigt. Diese Lüge trägt der Vatikan 
nicht mit. Buch: Die Weihe Ruß­
lands und der Ukraine an das Herz 
Mariens (10 €)

Der Name JESU: 
Das mächtigste Wort weltweit 

Der persönliche Name ist das liebste Wort jedes Menschen. Der Vor-
name noch mehr als der Nachname. In unserem Innersten wissen wir 
uns angesprochen, wenn jemand unseren Namen nennt. Dann 
wachen all diese Augenblicke wieder auf, in denen wir schon als Kind 
und später immer wieder volle Zuwendung und Achtung erfahren 
haben. 

Der größte aller Namen 
Jemand nimmt uns ernst, wenn er uns mit unserem Namen anspricht. 
Dadurch sind wir zugleich eingegrenzt: Persönliches Territorium. GOTT 
selbst, der „ICH-bin-der-ICH-bin-da“ (2 Mos 3,14), hat keinen Namen, 
weil ER alle Namen überragt. Doch Seinem Sohn, der 2. „Person“ in der 
Gottheit, hat ER den Namen JESUS (GOTT hilft) zugedacht. Die Kirche 
feiert diesen heiligsten Namen (Phil 2,9), den es gibt, seit altersher zu Jah-
resbeginn und läßt am 1. und 2. Januar das Evangelium von der Namens-
gebung verlesen. In diesem Namen sind alle Schätze der persönlichen 
Liebe GOTTES verborgen. GOTT liebt uns nicht nur allgemein, sondern 
zutiefst persönlich: „ER entäußerte Sich“ (Phil 2,7). Mehr konnte ER nicht 
für uns tun. ER durchliebt unsere kleinsten Regungen. ER hat sie Selbst 
erlebt und für immer beibehalten. 

GOTT persönlich ansprechen 
Sagen wir „JESUS“, opfern wir dem himmlischen Vater alle Verdienste 
JESU auf und schenken IHM JESUS erneut zur Sühne für unser Versagen. 
Unseretwegen hat JESUS Seinen Namen angenommen, zugleich mit dem 
rettenden Kreuz. Wer IHN namentlich anspricht, hilft zugleich still Tausen-
den, die den heiligsten Namen nicht kennen. Sogar der Abglanz GOTTES 
in den Engeln und in den im Fegfeuer Büßenden leuchtet dann freudig auf. 
Auch wir selbst werden gereinigt und geheiligt. 

Solche Kraft in einem einzigen Wort? 
Sie ist schon im Schöpfungs-Wort, im Wandlungs- und Lossprechungs-
Wort und im Herzensgebet der Ostkirche. Wo JESUS ist, da geschehen 
Wunder: „Alles, worum ihr den VATER in Meinem Namen bittet, wer-
det ihr erhalten“ (Joh 14,13). „Was ihr tut, geschehe im Namen JESU“ 
(Kol 3,17). 1432 besiegt Bischof Andre Dias in Lissabon die Pest in der 
Kraft des Namens JESU. Auch wir sind eingeladen, oft dieses kürzeste 
und innigste Gebet zu sprechen.  Pfr. Winfried Pietrek 
CM-Buch: Faszination JESUS (10 €). Und: Der Mann, der die Welt verwan-
delt (10 €)
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Radio Maria lebt 
60% der Briefe an das spanische „Radio Maria“ stammen von Neu­
bekehrten oder kirchlichen Heimkehrern. 
JESUS hat ihre Herzen erfaßt, und 
sie sprühen vor Begeisterung. 
Auch in Deutschland kehrt der 
ein oder andere Ausgetretene in 
die katholische Kirche zurück. 
Meist findet er seine Heimat in 
einer tridentinischen Gemeinde 
mit Mund­Kommunion. Wenn in 
Berlin jemand seinen Kirchen­
Austritt im Pfarramt anmeldet, 

ruft ihm der Priester in Erinne­
rung: „Das Siegel der Taufe ist 
unauslöschlich. JESUS hat dich 
auserwählt. Jetzt bleibe du IHM 
treu.“ Die Entscheidung liegt 
dann bei jedem Einzelnen. Denn: 
JESUS will Liebe. Diese kann nur 
jeder einzelne selbst geben. 
Buch: Die Wende im Ostblock (10 €). 
CD: Weihnachtslieder (10 €)

G7 in Münster ohne Kreuz 
Münster, die historische Stadt des Friedens­Schlusses nach dem 
30jährigen Krieg. 2022 tagt hier das Herbst­Treffen der 7 Außenmi ­
nister (G7) im Friedens­Saal des Rathauses – doch ohne Kreuz. 
Seit 1540 hängt es hier, das Zei­
chen des Christentums. Der 
30jährige Konfessions­Krieg wur ­
de 1648 unter seinem Zeichen im 
Rathaus von Münster formal­ju ­
ris tisch beendet. Im November 
2022 meldet das Außenministe­
rium beim Bürgermeister von 
Münster an, dieses Kreuz doch 
bitte entfernen zu lassen, da 
„unterschiedliche Religionen“ an 
dem Treffen teilnehmen. Die 
Wogen schlagen in der Presse 
hoch, da die Leiterin des G7­Tref­
fens, Außenministerin Anna­
Lena Baerbock die christlichen 
Wurzeln Deutschlands vergessen 

hat. Doch diese wäscht ihre 
Hände in Unschuld, sie habe „erst 
am Morgen davon erfahren.“ Wir 
fragen: „Ist da nicht Zeit genug, 
das Kreuz wieder aufhängen zu 
lassen?“ Keiner will derzeit ver­
antwortlich sein für das Ver­
schwinden des Kreuzes. Der OB 
von Münster beklagt stattdessen 
den Verlust christlicher Wurzeln. 
Doch warum hat er kein Veto ein­
gelegt? Tatsächlich sind die Mehr­
heit der anwesenden G7 keine 
praktizierenden Christen. Inzwi­
schen hängt aber das Kreuz wie­
der. Buch: Die 10 Todsünden der 
GRÜNEN (5 €)



SCHOTT: 
50 € 

BIBEL 
(AT/NT) 

10 €

†

KURIER-Redaktion:

Wer des Lebens Kern erkennt  
und als Christ beim Namen nennt, 
ständig muß ihn stark bewegen, 
doch zum Glauben anzuregen. 
Lämpel freut als Helfer hier 
ganz besonders der KURIER.

KURIER-ABO: 
Hiermit abonniere ich den KURIER für ein Jahr und ermächtige die CM, 20 €/Jahr 
(Ausland 40 €/Jahr) von meinem Konto abzubuchen: 

Name: ___________________________________________________________ 

Vorname: ___________________________________________________________ 

Straße: ___________________________________________________________ 

PLZ/Ort: ___________________________________________________________ 

IBAN: ___________________________________________________________ 

BIC: ___________________________________________________________ 

Die Einzugsermächtigung erlischt automatisch, wenn der KURIER schriftlich 
und fristgemäß gekündigt wird. 

Unterschrift:  ____________________________ Datum: __________________ 

KURIER-KONTEN: 
Christliche Mitte (CM) 
gemeinnütziger Verein 
Volksbank Lippstadt 
IBAN DE25 416601240749700500 
BIC GENODEM1LPS 
Mildtätige Vereinigung zum Schutz 
schwacher und hilfloser Menschen 
Volksbank Lippstadt 
IBAN DE11 416601240759001500 
BIC GENODEM1LPS 

Wissens-Test: 
Lesen Sie den KURIER mit Gewinn? Testen Sie 
Ihr Wissen! 
1. Wer sagt: „Achtet auf den guten Ruf eurer Feinde!“? 
2. Nach welchen Königs Vorbild wurde Elizabeth II. 

gesalbt? 
3. Wie rettet das ‚Herzschlag-Gesetz‘ Kleinstkinder? 
4. Wer ist Maurice Strong? 
5. Warum fehlen in Deutschland Pflegekräfte?

Pfr. Winfried Pietrek und 
Sr. Maria Anja Henkel 
Ahlkener Str. 1, 59329 Wadersloh 
Tel. 0 29 45 -200 64 00 
Alle Rechte vorbehalten. 
www.Christliche-Mitte.de 
info@christliche-mitte.de 
CM-Mitgliedschaft: 15 €/Jahr

Beschenken SIE 
Ihr Gemüt! 

Wer unsere alten, unver-
fälschten Kirchenlieder liebt, 
den wird das neue CM-Lie-
derbuch LAUDATE DOMI-
NUM innerlich anrühren. 
Auch der Gregorianische 
Choral kommt wieder zu 
Ehren (10 €).

WEIH-
WASSER-
BECKEN 

12 €

Immerwährender Kalender 
und Gedichte von 

Pfr. W. Pietrek (zus. 10 €)

Bestellungen nur im CM-Büro 
und nur mit Vorkasse

In Versen
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JESUS, ich vertraue auf Dich! 
CM­Kalender 2023 (2 €)

Vom Saulus zum Paulus 
Ein spannendes Leben: Erst verfolgt er die Christen blutig, dann 
wird er der große christliche Völker­Apostel. JESUS hat ihn auser­
wählt. Vor Damaskus hat er eine überwältigende CHRISTUS­
Vision, die sein ganzes Leben umkrempelt. 
Kurz vor Damaskus wird er von 
einer Licht­Erscheinung CHRISTI 
zu Boden geworfen, und JESUS 
spricht mit ihm, läßt ihn aber 
blind zurück. In Damaskus wird 
der Christ Hananias von GOTT 
aufgefordert, zu Saulus zu gehen 
und ihm die Hände aufzulegen, 
damit er wieder sieht (Apg 9,12): 
„Geh nur! Denn dieser Mann ist 
Mein auserwähltes Werkzeug. Er 

soll Meinen Namen vor Völker 
und Könige und die Söhne 
Israels tragen. ICH werde ihm 
auch zeigen, wieviel er für Mei­
nen Namen leiden muß.“ Hana ­
nias gehorcht und darf den Saulus 
heilen. Wer zu leiden hat, erhält 
eine geheimnisvolle Liebes­Auf­
gabe von GOTT. Pfr. W. Pietrek 
CM­Buch: Vom Saulus zum Paulus 
(10 €)

Maurice Strong, Vorbereiter der 
„Großen Transformation“ 

Die ideologischen Ziele der „Großen Transformation“ (2011), der de 
facto­Abschaffung unserer freien Wirtschaftssysteme sowie der 
Unterminierung unserer Demokratie, wurden nach Maßgabe des 
Club­of­Rome­Weltverbandes mit Sitz in Winterthur/Schweiz als 
Richtschnur vorgegeben.  
Der kommunistische Multimilli­
ardär Maurice Strong (†2015) 
war Mit­Begründer im Club of 
Rome, mitbeteiligt an allen demo­
kratiefeindlichen Be schlüssen der 
UN bezüglich einer Weltregie­
rung, der „Klimawandel­Politik“, 
der Transformation aller Wirt­
schaftssysteme, der Abschaffung 
des Mittelstandes und von welt­
weiten Virus­Pandemien zur Vor­
bereitung der Übernahme der 
Macht in der Welt durch China. 
Maurice Strong startete 1947 als 
18jähriger Kanadier aus Manitoba 
seine politischen Aktivitäten bei 
der UN. Maurice Strong war als 
Multimilliardär durch seine Kon­

zerne (Petro Canada, Power Cor­
poration, CalTex Africa, Hydro 
Canada, the Colorado Land and 
Cattle Company, Ajax Petroleum, 
Canadian Industrial Oil and Gas, 
um nur einige zu nennen) einer 
der weltweit reichsten Kapita ­ 
lis ten. Somit stand der von ihm 
gepredigte Maoismus eigentlich 
in krassem Widerspruch zu sei­
nem „kapitalistischen Engage­
ment“. Hierauf angesprochen, 
pflegte er zu sagen: „Ich bin 
Sozialist in der Ideologie, Kapita­
list in der Methodik“. 
 Peter Helmes 
CM­Buch: Die große Transformation 
(7,90 €)

Putin hält am Siegfrieden fest 
In Wladiwostok erklärt Putin im Herbst 2022, Rußland werde kei­
nen Schritt weichen, bis das Ziel erreicht ist: „Die Vernichtung der 
Ukraine und die Heimholung aller Russen.“ 
Proteste in ganz Rußland im Sep­
tember gegen die Zwangs­Mobil­
machung von mehr als 300.000 
Zivilisten zum Wehrdienst. Wer 
sich weigert, muß 10 Jahre ins 
Gefängnis, so das neue Gesetz. In 
den besetzten Gebieten vom Don­
basz und Luhansk verteilt Putin 
russische Pässe und droht den 
Soldaten, sich nicht zu ergeben. 
Auch wenn die Gegenseite immer 
mehr Erfolge erringt. Flüchtlings­
wellen von Russen ins Ausland 

sind an der Tagesordnung, um 
der Zwangs­Rekrutierung zu ent­
gehen. Lokalpolitiker fordern in ­
zwischen öffentlich Putins Ab ­
setzung. Das islamische Tsche ­
tschenien dagegen will 10.000 
Kämpfer für Rußland entsenden. 
Patriarch Kyrill ruft zum Gebet 
für Putin auf. Zugleich wird Ruß­
land sein Gas nicht mehr los – da 
Putin den Gashahn in die EU 
zugedreht hat. Buch: Schlachtfeld 
Ukraine (7,90 €)

Behalte ein offenes Herz! 
Wir alle hören zuerst den eigenen Magen knurren. Fremde Mägen 
überhören wir leicht. 
Hilfsbitten von vielen Seiten. Und 
doch: Wer hilft, steht nicht nur 
anderen bei, sondern kann selbst 
nicht so schnell verhärten. Das ist 
wichtig in unserem Leben: Nicht 
stumpf werden, nicht gleichgül­
tig! Sondern empfindsam bleiben 

für das bittende Herz des anderen. 
Das Sorgen um sich selbst stärker 
fallenlassen. Das macht nicht 
ärmer, sondern reicher. GOTT ließ 
Seine Sorge um Sich völlig fallen, 
als ER die Welt er schuf. 
Buch: 50 Engel für das Jahr (10 €)

Was uns heute fehlt 
Uns fehlen heute 200.000 Pflegekräfte. Warum? Weil wir sie abgetrie­
ben und in medizinischen und kosmetischen Produkten verarbeitet 
haben. 
Uns fehlen weiterhin Hundert­
tausende von Spezialisten und 
Fachkräften aller Art. Warum? 
Weil wir sie durch die Anti­Baby­
Pille schon im frühesten Stadium 
ihres Lebens vernichtet haben. 
Uns fehlen heute geniale Erfinder, 
Ingenieure, Dichter, Staatsmän­
ner, Philosophen, Päpste, Heilige 
und Künstler. Sie alle sind einem 
Verhütungsmittel zum Opfer 
gefallen. Allenthalben müssen 
wir heute einen Mangel an Per­
sönlichkeiten beklagen, was vor 
allem im öffentlichen Leben auf­
fällt. Die modernen Klein­Fami­
lien haben sie verhindert. 
Ein kurzsichtiger Feminismus 
treibt die Frauen massenhaft in 
Männer­Berufe. Die Quote wird 

immer höhergeschraubt. Doch für 
Kinder gibt es keine Quote. Sie 
bleiben auf der Strecke. Die Rech­
te der Frauen heben die Rechte 
der Kinder auf. In keiner Weise 
können die fehlenden Menschen 
durch Migranten ersetzt werden, 
weil diese überwiegend Muslime 
sind und den Kampf gegen die 
„Ungläubigen“ im Gepäck mit­
bringen. Ein Volk, das abtreibt, 
treibt sich selber ab. Jeden Tag 
schicken wir unzählige Seelen an 
den Schöpfer zurück. Annahme 
verweigert. Wie lange wird der 
Schöpfer sich das noch gefallen 
lassen? Oder ist seine Vergeltung 
schon längst im Gange? 

Werner J. Mertensacker 
Buch: Menschliches Verhalten (30 €)

Broschüre (7,90 €)

„Euer Herz lasse sich nicht 
verwirren.“ (Joh 14, 1)

Konfessions-Schulen 
Nur 900 der weltweit existieren­
den 210.000 katholischen Schulen 
befinden sich in Deutschland. Sie 
werden meist zu 80% staatlich 
finanziert, unterstehen aber dem 
Bistum. 214.000 protestantische 
und 360.000 katholische Schüler 
besuchen Konfessionsschulen. 

Wie Island christlich wird 
939/940 n. CHR. strömen Lava­
massen auf Island, die Sonne ver­
dunkelt sich. Das öffnet die Her­
zen vieler Isländer für den CHRI­
STUS­Glauben. Die Unbesiegbare. 
Abenteuer Kirchengeschichte. (10 €)

Polen gegen Abtreibung 
Strengere Anti­Abtreibungs­Gesetze als in anderen EU­Staaten gel­
ten seit 2022 in Polen.  
Nur noch bei Vergewaltigung 
und Lebensgefahr der Frau ist die 
Tötung des Babys im Mutterleibe 

erlaubt. Dadurch ist die Zahl der 
jährlichen Abtreibungen von 
1.000 auf 107 gesunken.

Feiert die Missa Tridentina!  
Weihbischof Athanasius Schneider von Kasachstan appelliert 
öffentlich an den Papst.  
„Während wir auf dem Synodalen 
Weg voranschreiten, ist im mysti­
schen Körper CHRISTI, der Kir­
che, eine Wunde entstanden. 
Damit meinen wir den geistlichen 
Schmerz und die Ungerechtigkeit 
durch die Veröffentlichung von 
Traditionis Custodes durch Papst 
Franziskus am 16. Juli 2021 und 
die Responsa ad Dubia am 4. 
Dezember 2021. Die Mehrheit der 
Gläubigen und Kleriker, die dem 
traditionellen römischen Ritus 
verbunden sind, halten sich von 
jeder kirchenpolitischen und litur­
gischen Polemik fern. Sie respek­

tieren den Papst und ihre Bischöfe 
und beten für sie. Sie bitten nur 
um das Recht, voll in dem liturgi­
schen Erbe weiterleben zu können. 
Tatsächlich hat der Apostolische 
Stuhl ihnen dieses Recht während 
der Pontifikate von Papst Johan­
nes Paul II. und Papst Benedikt 
XVI. in einer großzügigen pasto­
ralen Geste garantiert. Möge Papst 
Franziskus erkennen, daß er 
schlecht beraten war, und möge er 
pastoralen Mut, Demut und wahre 
Liebe zeigen, indem er die recht­
lichen Vorgaben zurück nimmt.“ 
Buch: Christus vincit (20 €)




